
MOTOCROSS

Licht und Schatten
für Trio der Region
GELENAU — Beim zweiten Lauf zur
German-Cross-Country-Serie (GCC)
haben die Gelenauer wieder gut ab-
geschnitten. Während Altmeister
Ole Fleischer den Start vermasselte
und auf Rang 13 hängen blieb,
machten es die Jungen in Walldorf
besser. „Ich bin sehr zufrieden“, sagte
Sören Vollhardt. Er konnte den Start
gewinnen und musste nur den
Schweden Erik Appelqvist passieren
lassen: Platz 2. Nico Maier konnte
sich verbessern und fuhr als Fünfter
durchs Ziel. „Durch die wachsende
internationale Konkurrenz können
wir sehr zufrieden mit der gestiege-
nen Leistung unser XC-Youngsters
sein“, so die Gelenauer. (mas)

JUDO

Egermann gewinnt
Bezirksmeistertitel
RODEWISCH — Celin Egermann hat in
der Gewichtsklasse bis 63 Kilo-
gramm der AK u 15 den Bezirks-
meistertitel im Judo gewonnen. In
Rodewisch holte sich das Mädchen
vom TSV Schlettau den ersten Platz
mit Siegen gegen Celina Plote vom
eigenen Verein, Jennifer Höldke
vom Chemnitzer PSC, Chantal
Scheffler aus Auerbach und Mau-
reen Last von Motor Rochlitz. Celina
Plote wurde Dritte. In der Gewichts-
klasse über 63 kg gewann Anna
Hunger mit jeweils einem Sieg und
einer Niederlage Silber. Laura Engel-
städter schied nach einem Sieg und
zwei Niederlagen aus. Sie und Plote
schlugen sich dennoch wacker, da
sie als Jüngste noch in der AK u 13
startberechtigt wären. (stsü)

LAUFSPORT

Starter-Schnapszahl
im Waldbad
NEUWÜRSCHNITZ — Trübes Wetter
hat den Organisatoren des 7. Oels-
nitzer Lauftages zwar einen Rück-
gang beschert, dafür jedoch eine
Schnapszahl: Genau 222 Teilneh-
mer drehten im Neuwürschnitzer
Waldbad ihre Runden. „Am Samstag
gab es einen kräftigen Schauer. Der
hat sicherlich einige abgehalten“, er-
klärte Laufclub-Chef Erik Kiwitter.
Unter die Mannschaften hatte sich
auch eine der Stadt Geyer gemischt.
Beim fünften Landkreislauf beleg-
ten sie den fünften Rang. Rico Mül-
ler, Eileen Anders, Marc Lippmann,
Andreas Müller und Ronny Schön-
felder mussten nur Schwarzenberg,
Gornsdorf, Oelsnitz und Lößnitz
den Vortritt lassen. (tka)

RINGEN

Hofmann erreicht
Silber in Sachsen
GELENAU — Bei der Sachsenmeister-
schaft der jüngsten Kämpfer in Wer-
dau, an der 81 Freistilringer teilnah-
men, hat Eric Hofmann für den
RSK Gelenau die Silbermedaille ge-
wonnen. In der mit 19 Sportlern am
stärksten besetzten Gewichtsklasse
bis 34 Kilogramm musste er nur
dem Lugauer Randy Pelikan den
Vortritt lassen. (mas)

NACHRICHTEN

Nicht hinter Gittern, sondern am Netz haben die
Volleyballerinnen des 1. ASV Annaberg den
Samstag verbracht. Beim Turnier um den Pokal
der „Freien Presse“ mussten sie aber ohne Tro-
phäe zur abendlichen Feier. „Nach Sätzen lagen
wir gleich mit Sieger Schwarzenberg, bei den
kleinen Punkten aber etwas schlechter“, schil-
derte ASV-Sprecherin Ute Möckel, warum letzt-
lich nur Rang zwei heraussprang. Aus Zeitgrün-
den hatte der Gastgeber die Spielzeit auf neun

Minuten pro Satz verkürzt. „Wir sind ohne Ver-
letzungen durchgekommen, haben 9 bis 17 Uhr
in der Silberlandhalle geschmettert“, so Möckel.
Ihr ASV experimentierte etwas und schickte an
der Seite von Kapitänsfrau Kerstin Haubold
noch die „Jungen Hühner“ ins Rennen. „Die Mä-
dels haben sich echt wacker geschlagen und
konnten sogar die Berlinerinnen auf den 7. Platz
verweisen“, lobte Ute Möckel. „Als krönenden
Abschluss hat unser griechischer Sportlerball in

der ,Akropolis‘ zudem gezeigt, dass das Tanzen
eine echte Alternative zum Volleyballsport sein
kann.“ Zuvor waren aber für den ausrichtenden
1. ASV Ingrid Rose, Theresa Fiedler, Cornelia
Hänel, Gabi Miska, Tamara Uhlig, Ute Möckel,
Tina Haubold, Diana Schneider, Antje Nestler,
Kerstin Malz-Kutzschke, Bärbel Käsler, Kerstin
Haubold, Alexandra Pietzsch, Kerstin Baldauf
und Katrin Hammerschmidt (von links) ans
Netz gegangen. FOTO: BERND MÄRZ Ergebnisse

Annabergerinnen verpassen Pokalgewinn nur ganz knapp

GELENAU — Den 24. Spieltag der Serie
2012/2013 wird Trainer Ingo Klöp-
ping nicht so schnell vergessen.
Nicht, weil seine Gelenauer den ein-
zigen Sieg für die Teams des Altkrei-
ses erzielten, sondern weil er einen
zweifachen Torschützen aus- und
dafür einen dreifachen eintauschte.

Gelenau – Dittmannsdorf 5:1
(2:1). Das Hinspiel-0:3 haben die Ge-
lenauer mehr als wettgemacht. Da-
bei erzielten sie alle sechs Treffer
selbst. Nachdem Lars Kolditz mit ei-
nem frühen Doppelpack die Wei-
chen gestellt hatte, traf Mirko Fritz-
sche in „Barcelona-Manier“ ins eige-
ne Tor. Dadurch kamen die Ditt-
mannsdorfer auf – bis Florian Fran-
cke auflief. Der Youngster erzielte in
nur 17 Minuten einen echten Hat-
trick. „Er stand immer richtig“, sagte
Klöpping. Der konnte sich nicht er-
innern, mal einen zweifachen gegen
einen dreifachen Torschützen aus-
getauscht zu haben. „Glück“, hielt
Klöpping den Ball flach.
GELENAU: Puff; Baldauf, Fritzsche, Kopitzke,
K. Opitz, R. Opitz, L. Kolditz (67. Francke),
P. Kolditz, Kutzke, Ruttloff (80. M. Künzel),

D. Künzel; S: Breidel (Zöblitz); Z: 110; T: 1:0/
2:0 L. Kolditz 2./14., 2:1 Fritzsche 16./ET,
3:1/4:1/5:1 Francke 72./79./87.

Zwönitz – Annaberg 2:2 (1:0).
VfB-Trainer Uwe Kiesel war mit sei-
nen Männern sauer, dass auf Hart-
platz gespielt wurde. „Angeblich
war der Rasen gesperrt. Wir haben
trotzdem versucht, Fußball zu spie-
len.“ Ehe sich seine Elf versah, lag sie
aber hinten. „Doch wir haben die
Partie gedreht, allerdings mit acht
Chancen nur zwei Tore gemacht.
Zwönitz brauchte dafür nur drei
Möglichkeiten“, legte Kiesel den
Finger in die Wunde.
ANNABERG: Wetzel; C. Meyer, Tittmann,
Reichmann (46. T. Meyer), Schulze, Lang, Ba-
zan, Mai (82. Schulz), Domigalle, Lehmann,
Georgi; S: Gerlach (Gelenau); Z: 66; T: 1:0 Or-

zechowski 8., 1:1/1:2 T. Meyer 50./63., 2:2
Rockstroh 64.

Deutschneudorf – Königswalde
4:0 (2:0). Mangelndes Zweikampf-
verhalten und einfach zu viele Feh-
ler – Königswalde hat auch das
zehnte seiner zehn Auswärtsspiele
in dieser Saison verloren. „Wenn wir
diese Schwäche nicht abstellen, wer-
den wir bis zum Ende der Serie hin-
ten drin stecken“, sagte gestern
Abend FV-Vereinsvorsitzender Tho-
mas Roscher. Die Partie in Deutsch-
neudorf sollte schnell abgehakt wer-
den.
KÖNIGSWALDE: Hübner; Loos, Kaden, Haa-
se, No. Richter, Rockstroh, Bartl (66. Kunis),
Bergner, Ni. Richter (75. Mauersberger), Mey-
er, Laukner; S: Wagenknecht; Z: 100; T: 1:0 Ill-
gen 37., 2:0 Kreher 43., 3:0/4:0 Karlik 78./87.

Klöpping tauscht den Zweifach-
gegen einen Dreifachtorschützen
Sieg, Remis, Niederlage.
Die Resultate der Fußball-
Erzgebirgsligisten könnten
unterschiedlicher kaum
sein. Das Gold-Händchen
bewies ein Trainer.

VON THOMAS SCHMIDT

GELENAU — Wenn auch nicht alle
Blütenträume gereift sind, haben die
Nachwuchsringer in Komotau ge-
zeigt, was sie drauf haben. Schließ-
lich starteten in der tschechischen
Stadt 186 Athleten aus 8 Nationen.
„Da die Mannschaftswertung zu ge-
winnen, ist schon beachtlich“, sagte
der Vorsitzende des Erzgebirgsrin-
gerverbandes Carsten Einhorn. Ein
Großteil seiner 19 jungen Kämpfer,
die getrennt nach Schüler- und Juni-
orenbereich starteten, stammen aus
Erzgebirgsvereinen.

So Lucas Kästel. Unter neun Teil-
nehmern verlor der Gelenauer nur
das Halbfinale. „Mit seinen gerade
zwei Zentnern war er noch einer der
Leichtesten des Limit bis 120 Kilo-
gramm“, wertete Einhorn die Leis-
tung Kästels noch auf. Dessen Team-
gefährten Eric Engel (66 kg/14 TN)
und Dustin Löser (74 kg/16 TN) blie-
ben jedoch in der Qualifikation hän-
gen wir Erik Löser (53 kg/23 TN).
„Doch der kleine Herolder ist nach
seinem Auftaktsieg ausgetrickst
worden. Meine Bitte ums Fair play
nützte nichts“, so Einhorn, der seine
Jungs meist eine Kategorie höher als
sonst starten ließ. Da nach K.-o.-Sys-
tem gerungen wurde, bedeutete ei-
ne Niederlage bereits das Aus.

„Es ging hauptsächlich ums Ler-
nen. Bei dem großartigen Turnier,
bei dem die Gastgeber außer der An-
reise alle Kosten tragen, ist dieses
Ziel erreicht worden“, so Einhorn.
Aus Erzgebirgssicht ragten noch Pe-
ter Haase aus Thalheim als Sieger
und Alexander Tyschkowski aus
Lugau als Zweiter heraus.

In Tschechien haben die
Ringer der Sportschule
Chemnitz als beste Mann-
schaft beim Großen Preis
abgeschnitten. Beteiligt
waren daran auch vier
Sportler des RSK Gelenau.

Junge Athleten vertreten Schule bestens

VON THOMAS SCHMIDT

Detlef Kolditz (Mitte) nahm als Delegationsleiter der Sportschule Chemnitz
die Urkunde für Platz 1 der Mannschaftswertung entgegen. FOTO: CARSTEN EINHORN

Fußball
Landesliga
Frauen: Spitzkunnersdorf - Herold 3:1
B-Jun.: Annaberg - Auerbach /V. abgesagt
Bezirksliga Junioren
C: Syrau - VfB Annaberg 1:3
D: VfB Annaberg - Meeraner SV 5:1
Erzgebirgsliga Frauen
Zwönitz/Affalter - Schlettau verl. 20.05.

Volleyball
30. Turnier um die „Freie Presse“-Pokale
Frauen: 1.  WSG Schwarzenberg; 2.  ASV Anna-
berg; 3. MSG (Miteinander statt gegeneinan-
der) Chemnitz; 4. Klingenthal; 5. SV Mittwei-
datal; 6. Kerstin und ihre jungen wilden Hüh-
ner; 7. MSV Berlin
Männer: 1.  Mauersberg; 2.  WSG Schwarzen-
berg; 3. SV Chemnitz Harthau; 4. Stolperstei-
ne; 5. Klingenthal; 6. GDV Ostrau; 7. WSV Ber-
lin; 8. SC Norweger; 9. Markneukirchen;
10. BSZ Annaberg

Ringen
Sachsenmeisterschaft D-Jugend, freier Stil
34 kg: 2. Eric Hofmann (beide RSK Gelenau),
23 kg: 6. Hannes Dwinger

ERGEBNISSE

CROTTENDORF — Die Fußballer des
SV Blau Weiß Crottendorf haben am
Samstag die Gelegenheit verpasst,
sich vom Ende der Bezirksliga abzu-
setzen. „Wer hinten steht, hat eben
kein Glück“, zitierte Trainer Micha-
el Rüffer eine uralte Weisheit. Nach
dem 3:3 (2:3) gegen Hohenstein-
Ernstthal haderte er allerdings mit
dem Unparteiischen. „Zwei seiner
Pfiffe vor Gegentoren waren nicht
berechtigt“, so Rüffer über den Burg-
städter Christopher Fiebig.

Vor allem den Elfmeter vor dem
0:2 kritisierte Rüffer: „Unser Mann
wird von hinten geschubst, sodass
ihm das Leder an die Hand springt.
Es hätte Freistoß für uns geben müs-
sen. Dass unser Torhüter dann den
Schuss pariert, die Abwehrspieler
aber zu spät nachsetzten, steht auf
einem anderen Blatt.“ Für den Trai-
ner, der beim 0:1 nach einem langen
Abschlag ein Abstimmungsprob-
lem zwischen Libero und Torhüter
erkannte und so den Ball schon nach
zwei Minuten in sein Tor kullern
sah, gab es dennoch Lichtblicke.
„Wie wir uns herangekämpft und
kurz vor der Pause den Ausgleich ge-
schafft haben, war ordentlich. Aber
dann gab es nur Augenblicke später
wieder so einen Freistoß für Hohen-
stein, der keiner war. Das 3:3 haben
wir geschafft, den Sieg nicht mehr“,
schilderte Crottendorfs Trainer die
Partie. Kommenden Sonntag wird es
für ihn und seine Elf noch schwieri-
ger. Rüffer: „Wir haben siebenmal
Gelb kassiert. Nun sind Mannsfeld
und Brand in Glauchau gesperrt.“

SV CROTTENDORF: Weigelt; Hermann,
Mannsfeld, Smidt, M. Süß, Köhler, E. Häßler
(90. Demmler), Brand; Nestler, Wiesehütter,
Volte (86. S. Häßler)
S: Fiebig (Burgstädt); Z: 90; T: 0:1 Pollmer 2.,
0:2 Schüler 15., 1:2 Volte 33. 2:2 Smidt 40., 2:3
Heinrich 43., 3:3 Wiesehütter 67.

Blau-Weiße
fallen in
dunkles Loch
Fußball, Bezirksliga: Kein
Erfolg gegen Schlusslicht

VON THOMAS SCHMIDT

CHEMNITZ — Am dritten Kampftag
der Judo-Verbandsliga haben die
Athleten des TSV Schlettau den ers-
ten Sieg errungen. Die Zweikämpfer
bezwangen in der Halle des Chem-
nitzer PSV den JV Dresden mit 5:2.
Damit sind die Schlettauer nun auf
Platz 6 in der Tabelle geklettert.

Schlettaus Schwergewichtler Mi-
chael Schwind hatte im Auftakt-
kampf fast schon standardmäßig
mit einem Ura-Nage gesiegt und da-
mit die Truppe von Vereinschef Stef-
fen Schürer ins erhoffte Fahrwasser
bugsiert. Toni Freitag (-73 kg) legte
nach der Hälfte der Kampfzeit mit
einer Kontertechnik nach. Seine
große Wertung sicherte er durch gu-
tes taktisches Kämpfen über die
Zeit. Nach dem vorzeitigen Sieg von
Hendrik Schuster (-66 kg) musste
Stephan Herzog (-100 kg) zwar ver-
letzungsbedingt aufgeben, doch be-
reits im fünften der sieben Duelle
holte Mike Forster (-90 kg) bei sei-
nem Debüt durch eine Festhalte-
technik den Gesamterfolg. „Sein
Kontrahent gab nach wenigen Se-
kunden auf“, schilderte Schürer. Die
folgende Niederlage Nico Schmidts
(-60 kg) tat dem TSV damit nicht so
weh. Florian Süß (-81 kg) entschied
den letzten Kampf mit einer Würge-
technik für sich und rundete damit
das Ergebnis zum 5:2 ab.

Die Schlettauer haben es nun in
der Hand, in der Verbandsliga weiter
zu punkten. Am 29. Juni können sie
in der Lindenhofturnhalle dazu auf
den Heimvorteil gegen Delitzsch
und Weixdorf bauen. (mit stsü)

Zweikämpfer
jubeln nach
erstem Erfolg
Judo, Verbandsliga:
Schlettau besiegt Dresden
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